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Marika Rökk, Fritz Kampers, Karl Hellmer, Heinz v. Cleve 
H. A. Schlettow, Lotte Lorring, Oskar Sima, Cilly Feindt 


Drehbuch: Franz Rauh nach dem Roman „Umwege zur Heimat“ von Heinz Lorenz-Lambredt 
Bild: Bruno Timm / Bau: Erich Czerwonski und Karl Böhm ; Ton: Walter Rühland 
Schnitt: Arnfried Heyne ; Aufnahmeleitung: Otto Lehmann, Wolfgang Schubert 
Regie -Assistenz: Hans Müller / Tänze: Sabine Ress / Kostüme: Manon Hahn / Liedertexte: Bruno Balz 


Musik: Hans-Otto Borgmann / Herstellungsgruppe der-Ufa: Zeisler - Produktion 
Produktionsleitung: Hans von Wolzogen 
Spielleitung: Werner Hochbaum 


Darsteller 


Hosika= cms et ee Marika Rökk Margit, seine Frau ...... Lotte Lorring 
Cherubini, Zirkusdirektor . . . Fritz Kampers Hanni, Kunstreiterin ..:.. - Citlly Feindt 
Bus. Chawn. in Bere fr Karl Hellmer Franconi, Zirkusdirektor Fr. Schröder-Shromm 
Geza von Rakos ..... Heinz von Cleve Pietro, Tavernenwirt . . . .. . . Oskar :Sima 
Palato, Shulreiter . .. . . Hans A. Schlettow Catella, Kellnerin ... . . Hildegard Sessak 


Ferner wirken mit: Horst Birr, Jac Diehl, Eiih Hausmann, Josef Reithofer, S.O. Schoening 


Ufa -Tonfılm im Ufaleih 
Aufgenommen auf Klangfilm-Gerät / Afıfa-Tonkopie 


Der Tango „Von meiner Heimat hab’ ich geträumt“ ist im Ufaton-Verlag erschienen. Schallplatten auf allen bekannten Marken 


1)? Zirkus 
Cherubini gibt 


seine Abschiedsvorstel 
lung in Genua. Das Scheiden 
tut weh, denn das Geschäft 
war gut, sogar die letzte Vor 
stellung noch beinahe ausverkauft 
Auch in der Taverne des Pietro be- 
dauert man die Abreise der guten 
Kunden vomZirkus. Palato, der Schul- 
reiter, kam oft hin mit seiner Frau 
Margit. Der treueste Stammgast je- 
doch war der alte Rux, der Clown, 
über dessen Späße das Publikum 
jeden Abend jubelte. Kux kam 
nicht zu Pietro wegen der hüb- 
schen Kellnerin Catella, sondern 
für ihn war die Tochter Piectros | 
der Magnet, die reizende, rassige 
Rosika. Mit ihr sprach der Alte 
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von Ungarn, der Heimat von Rosikas Mutter, und sehnsüdtig blickten 
die Augen des Mädchens in die Weite. Das laute Treiben in der 
Taverne, die derben Scherze der Gäste, behagten Rosika gar nicht, 
und auch mit Pietro, ihrem Stiefvater, hatte sie täglich Streit, wenn 
sie sich weigerte, die Gäste zu animieren und vor ihnen zu tanzen. 
Auch heute kommt Rosika erst herunter aus ihrem $rübchen, als 
Frau Pala’o ihr gut zuredet. Dann tanzt sie den wilden, leiden- 
schaftlichen Tanz ihrer ungarischen Heimat. Die Gäste rasen B, 
geisterung, aber die sd.öne Tänzerin flüchtet wieder in ihre ch er 


„Von meiner Heimat hab’ ich geträumt bei Tag und Nadt, 
Hab’ in der Ferne nur immerzu an sie gedadt .. .“ 


Rosika hört das Lied. Gleich wird Pietro kom- 
men und sie mit Gewalt zu den halb 
betrunkenen Gästen schleppen. Ein 
rascher Entschluß — Pietro fin- 

det Rosikas Kammer leer. 
Als der alte Rux die 
Tür seines Wohn- 
wagens öffnet, 
sitzt ein Mäd- 
chen auf der 
kleinen 
Treppe, 


Zosika! Der alte Clown nimmt sie 
uf. Rosika hat Glück! Cheru- 
ini findet Gefallen an ihr und 
‚ngagiert sie. Gleih heute abend 
‚oll sie ihren Mut bew*isen und dem 
Jirektor bei seiner großen Raubtier- 
Dressurnummerassistieren. Das Mädel 

) die Zähne zusammen, nur keine 
\ı...ı zeigen vor den wilden Bestien, und — 

»s geht besser, als sie gedacht hat. Palato gibt ihr 
Teitstunde. Rosika sitzt bildshön zu Pferde, und Cherubini, 
ler zusieht, fühlt sein Herz schneller schlagen. Er protegiert die 

N :ue weiter, gibt ihr eine Tanznummer und kann seine Verliebtheit 
caum noch verbergen. — Ein neuer Stallburshe, Geza, ein junger 
Ingar, wird auf Rosikas Bitten, der der Landsmann gefällt, von Cherubini 
ingestell. Der verliebte Direktor verwöhnt Rosika immer mehr, er lädt 

ie, als sie vier Wochen da ist, zu einer kleinen Feier ein und schenkt ihr 
;ogar ein Kleid dafür. Strahlend sitzt Rosika in ihrem hübschen, neuen Kleid \ 
ıeben ihm in dem eleganten Restaurant. Eine Flasche Sekt knallt lustig, 
herubini wird allmählich zärtlih, da erscheint das Ehepaar Palato und stört, 
;ehr zur Freude Resikas, das Tete-a-tefe. — Geza hat sich mit dem alten Rux 
ingefreundet, und der zeigt ihm die Arbeit langer Wodıien,' Rux hat nämlich 
ine große Zirku‘pantomime geschrieben: Leichte Kavallerie. Rosika 
oil darin die Hauptrolle haben, denn sie ist bildschön, 
'mperamentvoll, und kanı: ianzen, reiten und singen. 
seza ist begeistert, er liebt Rosika und fühlt, 
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Von meiner 
Heimat . 
hab’ ich geträumt... 


Lied und Tango 2. & 
Musik : Hans- Otto Borgmann Text: Bruno Balz 


daß sie ihn wiederliebt. 

Cherubini hört von der großen Pan- 

tomime und — beißt an. Rosika soll damit 

Yon kller Fäima a berühmt werden, und ‚er, er allein, ist ihr Ent- 
Hab’ ich geträumt bei Tag und Naht, - a > decker und Förderer. Damit sie ihm keiner wegschnapnen 
Hab' in der Ferne ä . kann, wird er sie heiraten. Die Kunstreiterin Hanni, eifers \g 
auf Rosikas raschen Aufstieg, sagt dem Direktor, daß Rosika _Ad 


Ad a an ner ug 
Mein Hack int dort gellieben, Geza auffallend oft im Stall beisammen seien. Cherubini isi 
wütend, jetzt heißt es schnell handeln! Er teilt Rosika mt, daß 


Wie meine Heimat 

er ’ er sie in der Pantomime „Leichte Kavallerie” groß heraus- 
* bringen will. Entzückt fällt ihm das Mädchen um den Hals. Das 
Fe sieht Geza und geht traurig zu Rux. Der Clown, der selbsi 
verliebt in Rosika ist, sagt ihm, sie sei auf dem Wege, be- 
rühmt zu werden und Karriere zu machen. Sie werde Cherubini 
heiraten und sei glüclich darüber. Geza versteht und — geht. 
Jetzt ist für Cherubini die Bahn frei, er macht Rosika einen 
Heiratsantrag. Das Mädchen, das Geza liebt und ihm 'nadı- 
trauert, gibt dem Direktor einen Korb. Voller Zorn setzt 
Cherubini die Pantomime ab und wirft sogar den alten 

Rux hinaus. Da verläßt auch Rosika den Zirkus. 


nei-ner Hei- mat__ha 


Die beiden Freunde, 
der alte Clown und das Mäd- 
chen, stehen nun stellenlos da, aber 
sie verzagen nicht. Ein Engagement ohne 
ihren Rux lehnt Rosika ab. Sie warten weiter, 
uw eines Tages kommt denn auch das große HER 
©. .. Direkter Franconi übernimmt für Budapest die \ 
Pantomime „Leichte Kavallerie”, und niemand landers als 
Rosika wird die Haupirolle spielen. Mit fieberhaftem Eifer in- 
szeniert Rux sein Lebenswerk. Der Tag der Premiere kommt. Geza, 
der nah der Versöhnung mit seinem Bruder auf das väterliche 
Gut zurückgekehrt ist, erfährt von dem reuigen Rux, daß Rosika 
in Wirklichkeit nie Cherubini, sondern immer nur ihn, Geza, 
geliebt hat. PA & 
Die Premiere ist ein Riesenerfolg. Strahlend genießt Rosika ihren r 
Triumph, unter den Zuschauern ist auch ihr alter 
Direktor Cherubini. Aber das schönste ist für Rosika 
nicht der jubeinde Beifall der Menge, sondern der 
Kuß ihres geliebten Geza. Die kleine Ungarin hat 
heimgefunden. = 
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ich geträumt bei Tag und Nacht, _ 
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